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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzetger

53 Halle 8 Februar
Das Ereigniß der verfloſſenen Woche bilden die beiden

kaiſerlichen Erlaſſe über die Arbeiterfrage Sie ſind
von einer Bedentung die heute in ihrem ganzen Umfange wohl
noch nicht richtig dürfte gewürdigt werden können nur ſoviel darf
auch jetzt ſchon geſagt werden Ueberſchätzt kann die Aus
laſſung Kaiſer Wilhelms zu der Arbeiterfrage welche der Reichs
anzeiger am Mittwoch veröffentlichte überhaupt nicht werden
Sie iſt gleichſam ein Merk und Meilenſtein auf dem nicht immer
ebenen in letzter Zeit am wenigſten ebenen Wege der menſchlichen
Entwickelung ſie iſt ein Wahrzeichen auf das die vorwärts
Strebenden fortan mit Geduld aber auch mir Hoffnung blicken
werden Die kaiſerliche Aeußerung zerfällt in zwei Erlaſſe der
erſte beſchäftigt ſich mit der internationalen Seite der Arbeiter
frage er iſt deshalb an den Reichskanzler gerichtet der zweite
faßt den nationalen Schutz in s Auge deshalb iſt der preußiſche
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Adreſſat deſſelben Gemein
ſames haben die beiden Erlaſſe aber inſofern als ſie uns und aller
Welt zeigen in welcher faſt idealen Weiſe der Kaiſer ſeinen Pflichten
gerecht zu werden ſich beeifert Dem Kaiſer genügen die bisherigen
Maßnahmen zur Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſe
nicht er verlangt daß man den laut gewordenen Klagen und
Wünſchen der Arbeiter ſo weit ſie begründet ſind gerecht werde
Mit Wärme ſpricht der Kaiſer für die Einſetzung von Arbeiter
Ausſchüſſen welche bisher von den Gruben Beſitzern ſo hartnäckig
bekämpft wurden die Staats Bergwerke ſollen zu Muſteraunſtalten
der Fürſorge für die Arbeiter werden und er ſtellt in Ausſicht
daß er bei der Vorberathung dieſer Fragen im erweiterten Staats
rathe ſelbſt den Vorſitz führen werde Das Alles ſind Vorſätze
die von einer echt kaiſerlichen Geſinnung Zeugniß ablegen deshalb
wird man ihnen auch nur vollkommene Erfüllung wünſchen können
Die Stellung welche Deutſchlands Herrſcher bisher zu der Arbeiter
frage eingenommen hat ſchließt von vornherein den Verdacht aus
daß es ſich bei den beiden Erlaſſen nur um ein Schaugericht für
die Wahlen handle Seltſamer Weiſe iſt dieſe Auffaſſung hier
und dort wo der Parteifanatismus den Blick für die Wahrheit
getrübt hat hervorgetreten Schwierig ſind ja die Aufgaben die
der Kaiſer ſich der Regierung und dem deutſchen Volke in jenen

beiden Erlaſſen geſtellt hat aber die Zukunft wird lehren daß wö
ſan feſter Wille iſt auch in dieſem Falle ſich ein Weg
indet

Daß mit den kaiſerlichen Erlaſſen die Niederlegung des Amtes
als Handelsminiſter ſeitens des Fürſten Bismarck und die Er
nennung des bisherigen Präſidenten der Rheinprovinz v Ber
lepſch zun Miniſter für Handel und Gewerbe in Zu
ſammenhang ſteht iſt wohl außer Frage Zu überſehen bleibt
auch nicht daß die im Reichsanzeiger veröffentlichten kaiſerlichen
Auslaſſungen die doch unzweifelhaft Ausflüſſe der Regierungsge
walt des Monarchen ſein ſollen der Gegenzeichnung des
Reichskanzlers entbehren dieſes Dunkel dürfte aber
wohl ſchon in nächſter Zeit ſchwinden dafür werden in dieſem
Falle die am meiſten rechts ſtehenden Parteien ſorgen bei denen
auffallender Weiſe die Worte des Kaiſers das am wenigſten fröh
lich klingende Echo geweckt haben

Der Reichstags Wahlkampf entbrennt immer heftiger
Der Wähler um den ſich die Gewählten faſt drei Jahre hindurch
kaum gekümmert haben wird heute geliebkoſt von jeder Seite
Apoſtel aller Parteien durchziehen die Städte und Dörfer um zu
verkünden daß ihre Lehre die allein wahre ſei Da heißt es
ſtandhaft bleiben bei dem was man als Recht erkannt und dann am
20 Februar danach ſtimmen Aber ſtimmen ſollte Jeder denn nur ſo
nur auf dieſe Weiſe kann der Reichstag zu dem werden was er
ſein ſoll Der Ausdruck des allgemeinen Volkswillens
Siegen und Bielefeld die beiden Wahlkreiſe in denen die
Herren Stöcker und von Hammerſtein kandidiren werden viel
leicht dem ganzen Kartell noch zum Steine des Anſtoßes werden
Jn Siegen werden die Nationalliberalen für den Freikonſer
vativen Dr theol Fabri ſtimmen von Stöcker wollen ſie demnach
nichts mehr wiſſen und in Bielefeld tritt der Landrath v Ditfurth
dem Herren v Hammerſtein gegenüber in die Arena Leghterer iſt
in den letzten Tagen in ſeinen Wahlkreis abgereiſt Lorbeeren dürfte
er nicht heimbringen

Wieder hat einer der Großen dieſer Erde den letzten Athemzug
gethan Am Dienſtag Abend iſt der Herzog von Montpenſier
Jnfant von Spanien in San Lukar prötzlich geſtorben Viel
Gutes läßt ſich dem Dahingeſchiedenen nicht nachſagen Er war
als der jüngſte Sohn König Ludwig Philipps von Frankreich im
Jahre 1824 zu Neuilly geboren Nachdem er an mehreren Feld
zügen in Afrika theilgenommen hatte verheirathete er ſich 1846 mit der
ſpaniſchen Jnfantin Luiſe einer Schweſter der ſpäter entthronten
Königin Jſabella II Dieſe Heirath erregte ihrer Zeit viel Auf
ſehen und große Aufregung es hätte nicht viel gefehlt ſo wäre
es damals zu einem Bruch zwiſchen Frankreich und England ge
kommen Als 1848 Ludwig Philipp der König mit dem Regen
ſchirme ſich genöthigt ſah Frankreich und ſeinen Thron zu verlaſſen
ging der Herzog von Montpenſier nach Spanien Er wurde hier zum
Jnfanten erhoben und zum General Kapitän des ſpaniſchen Heeres
ernannt Als die Königin Jſabella die mit der Tugendroſe ge
ſchmückte des Thrones verluſtig ging mußte auch der Herzog von
Montpenſier Spanien verlaſſen da ſein Name den Feinden der
Regierung als Fahne dienen könne aber als er die vorläufige
Regierung anerkannte durfte er nach Madrid zurückkehren Er ar
beitete mit aller Macht für ſeine Wahl zum ſpaniſchen Herrſcher
nachdem er jedoch aus Anlaß eines Familienzwiſtes einen anderen
Schwager der Königin Jſabella den Prinzen Henri von Bourbon
nach dreimaligem Kugelwechſel im Duell erſchoſſen hatte war dieſe
unmöglich Der vor wenigen Wochen geſtorbene Herzog von Aoſta

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Wenn Papa zurückkehrt möchte ich nicht mehr krank
jein ſagte ſie es iſt morgen ſchon beſſer Die Unter
haltung bewegte ſich ausſchließlich um Dinge von welchen
es keinen Uebergang auf das von Lucy beabſichtigte Thema
gab und ſie mußte die Abſicht auf dieſe Weiſe einen
Fhritt näher Zu kommen aufgeben Als das jnnge
Mädchen ſich endlich erhob ſagte die Gräfin noch
v Lucy möchteſt Du mich morgen in die Kirche begleiten
J bin ſo lange nicht dort geweſen und Paſtor Jonas ſoll
ein ganz tüchtiger Redner ſein

Wie Sie wünſchen Mama wenn es Jhrer Erkältung
nicht Chadet

ich denke nicht Kind Jch will mir indeſſen etwas
m den Huſten mitnehmen es iſt ſo ſtörend wenn man von
einem Huſtenreiz befallen wird
W war ſchlecht von ihrer Miſſion befriedigt und die
tag t morgen ein paar Stunden Mr Jonas in ſeiner
Aatten nichtsſagenden Weiſe anzuhören war gewiß nicht im
Stande ihre gute Laune zu verbeſſern Jn der kleinen
Aerftirche war es niedrig und dunſtig ſie mußte immer an

Lewühlte Gräber denken und die Jdee daß hinter dem
Daufgerichteten Leichenſtein todte Menſchen Zeugen dieſer
e waren hatte für ſie etwas Entſetzliches Sie war
iſi Shriſtin wie ſie glaubte aber ſie hatte wenig Be
t in eine Kirche zu gehen gewöhnlich tritt es erſt
in erſ hen ein welche ſchon ein gut Theil ihres Lebens
wg der mpfe um s Daſein hinter ſich haben und von einem
aſſen en Prediger ſich zu neuen Fortſchritten ermuthigen

wollen wenn die S Kraft erlahmt Ein wackerer
iger war aber Mr Jonas auch nicht einmal Lucy

hatte gehört daß ihm ein Dutzend Gläſer Sherry nichts
ſeien und wenn dies jedenfalls übertrieben war ſo konnte
ein ſolches Renommee für einen Seelſorger nicht gerade
paſſend genannt werden Es kam Alles zuſammen ſie zu
ärgern und zu quälen Seit fünf Tagen wußte ſie daß
ſie Lord Simmons letzten Brief noch nicht beantwortet
hatte und ſeit eben ſo viel Tagen ſchob ſie dieſe Noth
wendigkeit mit bewunderungswürdiger Konſequenz auf
Dieſes Mal aber nicht weil es ihr an dem nöthigen
Briefpapier einer anſtändigen Feder und guter Tinte
mangelte ſondern aus dem Grunde weil ſie nichts an ihren
Verlobten zu ſchreiben hatte

Jn ihren erſten Briefen theilte ſie Lord Simmons
Alles mit was ſich auf Grodno Caſtle zugetragen hatte
Selbſtverſtändlich war es äußerſt wenig und betraf zumeiſt
Dinge welche keinen anderen Menſchen in der Welt inter
eſſiren konnten als Lucy ſelbſt und vielleicht George
Clayton Er hätte wenigſtens jedenfalls uicht wie Lord
Simmons die Hände über dem Kopf zuſammengeſchlagen
bei all dem Nonſens und ihr auch nicht in einem ſo
gravitätiſchen Tone geſchrieben daß ſie künftig lieber über
andere Dinge berichten möge da der Earl of Warding gern
einmal einen von Miß Lucys Briefen leſen möge und es
doch abſolut unmöglich ſei ihm ein ſolches Machwerk unter
die Augen zu bringen da er ſchwerlich daran glauben
werde daß Lord Simmons Braut ein ſo unkluges Ding
ſein könne

Lucy war ſelbſtverſtändlich empört geweſen Vielleicht
nie in ihrem Leben hatten ihre Hände mit ſolcher Energie
ein Stück Papier zuſammengeknault wie den Brief des
edlen Lord Simmons Dann war ſie einige Male mit
puterrothem Geſichte in dem Salon auf und nieder ge
laufen wir erinnern daran daß Lucy Briefe von George
Clayton nur in der Einſamkeit ihres kleinen Gemaches las
und dann hielt ſie das Geſchreibſel wie ſie es nannte gegen

beſtieg als König Amadeo den ſpaniſchen Thron Abermals ging er in
die Verbannung aus der er erſt nach der Abdankung des italieniſchen
Königs Johannes zurückkehrte Nun trat der Herzog für ſeinen
Neffen Alfons XII ein dieſen ganz an ſich zu ketten gab er ihm
ſeine Tochter die liebreizende Mercedes zu Frau Zu ſeinem Un
glück ſtarb dieſe nur zu bald Anßerdem verheirathete er ſeinen
Sohn mit der Jnfantin Eulalia der Lieblingsſchweſter Alfons XII
Nach dem Tode dieſes jugendlichen Herrſchers wollte der Herzog
ſeinem Sohne er ſelbſt hatte darauf verzichtet den Weg zum
Throne ebnen Dieſe Beſtrebungen traten allgemach ſo unzwei
deutig hervor daß ſich das Miniſterium Sagaſta im Februar 1888
genöthigt ſah dem Herzoge vertraulich mitzutheilen ſeinen
Aufenthalt in Spanien uicht zu verſcherzen Das hat denn auch
gewirkt der Herzog gab anſcheinend ſein Jntriguenſpiel auf
Nichts deſto weniger dürfte trotz der befohlenen Trauer die
Königin Regentin nicht allzu betrübt über die Todesnachricht ihres
nahen Verwandten geweſen ſein ſie iſt von einem ihrer gefähr
lichſten Gegner befreit Man ſieht aus alledem daß in Spanien
auch heute noch ſpaniſche Zuſtände herrſchen

Aus Belgien kommt eine intereſſante Nachricht Jn jenem
Lande iſt vor zwei Jahren zuerſt unter allen Staaten Europas
das Syſtem der bedingungsweiſen Verurtheilung in
der Strafrechtspflege eingeführt worden Die belgiſchen Gerichts
höfe haben danach das Recht bei Verkündigung des Urtheils die
Ausſetzung des Strafvollzuges auszuſprechen unter der Bedingung
daß der Verurtheilte ſich während einer beſtimmten Friſt vor
wurfsfrei führt Erfüllt derſelbe dieſe Bedingung ſo iſt ihm die
Strafe erlaſſen wird er rückfällig ſo tritt er ſie an Jm vorigen
Jahre trat ein internationaler Kongreß für das Strafrecht in
Brüſſel zuſammen und hat ſich dieſer denn auch zu Gunſten des
gekennzeichneten Syſtems ausgeſprochen An vielen belgiſchen
Orten haben ſich Schutzkomitees gebildet um den bedingungs
weiſe Entlaſſenen zur Seite zu ſtehen Auf Auregung eines
ſolchen Schutz Komitees in Antwerpen iſt nunmehr beſchloſſen
worden einen internationalen Kongreß nach Antwerpen
einzuberufen auf welchem alle auf die bedingungsweiſe Ver
urtheilung bezüglichen Fragen erörtert werden ſollen Der bel
giſche Juſtizminiſter Lejeune wird den Vorſitz führen Unter den
auswärtigen Staaten wird auch Deutſchland auf dem Kon
greſſe vertreten ſein

Jn Paris und Paris iſt Frankreich herrſcht einmal wie
der eine kleine Aufregung Der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
ein Ohetim des ruſſiſchen Zaren iſt dort eingetroffen hat es aber
verſänmt dem Präſidenten Carnot einen Beſuch abzuſtatten Er
ließ ihm nur vermelden daß er ſich allzu krank fühle um dem
Präſidenten ſeine Aufwartung zu machen Das hat ihn aber nicht
gehindert verſchiedene Bälle und Theater zu beſuchen Da der
Prophet nicht zum Berge kam begab ſich der Berg zum Propheten
Carnot ſtattete dem Großfürſten ſeinen Beſuch ab Darob große
Entrüſtung in der Pariſer Preſſe Wir müſſen mehr Würde und
und Selbſtgefühl zeigen Frankreich iſt ſtark durch ſich ſelbſt
u ſ das wird aber nur kurze Zeit dauern und bald koket
tirt das republikaniſche Frankreich wieder mit dem abſolut regierten
Rußland um der Revanche willen

Jn Bulgarien rollt wieder der ruſſiſche Rubel Der Major
Panitza einer der tüchtigſten bulgariſchen Offiziere iſt plötzlich
verhaftet worden Stambulow erhebt gegen ihn die Anklage er
habe eine Verſchwörung gegen den Fürſten Ferdinand ange
zettelt oder anzetteln wollen anßerdem ſtehe Panitza im ruſſiſchen
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das Licht und dann war es ein Häuflein Aſche während
ſie ſelbſt ſich die Verſicherung gab daß Lord Simmons ver
muthlich recht lange auf einen abermaligen Nonſens werde
warten müſſen

Lucy führte ihre Abſicht ſelbſtverſtändlich durch Jhr
Verlobter hatte vor fünf Tagen bereits zum dritten Male
um Antwort gebeten und Lucy murmelte mit großer Selbſt
zufriedenheit Zeit genug Aber endlich mußte ſie doch
an das ſaure Werk Er ſchrieb ſchon ſo beſorgt als ſei
ſie mindeſtens halbtodt und nächſtens würde er wahrſchein
lich einen jammervollen Brief an Papa ſchicken und um
Aufklärung bitten und dieſer hatte dann ſchließlich noch
Angſt und Unruhe von ihrer Nachläſſigkeit

Es mußte ſein
Ein Muß darf man nicht lange hinausſchieben Das

war in dieſem Augenblick auch Lucys Anſicht und wir ſeheun
daß ſie unter Umſtänden auch ſehr gewandt die Feder
führen konnte Jnnerhalb einer Viertelſtunde war in kon
ſequentem Lapidarſtil ein Liebesbrief geſchrieben wie ihn
wohl kaum jemals eine Dame von Bildung verfaßt hat
und in dem hübſchen roſigen Antlitz prägte ſich als ſie den
Brief kouvertirte und adreſſirte zweifellos etwas wie
hämiſche Schadenfreude aus Sie hatte jetzt allen an ſie
geſtellten Anforderungen genügt und vermuthlich würde
Lord Simmons durch dieſen Brief mehr befriedigt ſein

Ob ſie es wirklich glaubte
Lucy legte ſich am Abend früh zu Bett und ſtand am

Morgen gegen ihre Gewohnheit ſehr ſpät auf lediglich
um ihre Zeit gut unterzubringen Seit George Clayton
und nun auch noch Papa fort war wußte ſie wahrhaftig
nicht mehr was eigentlich vor lauter Langeweile anfangen
Dann machte ſie ihre Toilette ſehr einfach weil der Earl
es nicht liebte wenn ſie ſich geputzt unter die Leute von
Grodno miſchte und noch dazu in der Kirche

Lucy fühlte ſich ſehr unzufrieden als ſie zur Kirche ging
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wie es ſcheint mit Recht Verhaftete hente mit demſelben Dragan
Zankow unter einer Decke ſpielt den er vor wenigen Jahren
noch ſo heftig bekämpfte da könnte man faſt an der Zukunft jenes
Landes verzagen in dem ſelbſt die Beſten und Tüchtigſten ſo
wenig der Wirkung des Goldes zu widerſtehen vermögen Wenn
es trotzdem dem Fürſten Ferdinand gelingen ſollte im Laufe der
Zeit hierin Wandel zu ſchaffen ſo hätte derſelbe dadurch eine Auf
gabe gelöſt die würdig wäre des Sohnes eines der erſten unter
den dentſchen Herrſcherhäuſern

Haus Waldmeiſter

7 2 7Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Februar Kaiſer Wilhelm unternahm
heute Vormittag eine Spazierfahrt durch den Thiergarten und
ſprach dann im Auswärtigen Amt vor um dort einen Vortrag des
Grafen Bismarck entgegenzunehmen Von dort begab ſich der
Monarch nach dem Ausſtellungsparck bei Moabit und verweilte
mehrere Stunden im Gebände der Uraniageſellſchaft Zu der Nach
mittagstafel im Schloſſe waren u A der Handelsminiſter von
Berlepſch geladen Mit Genehmigung ihres Gemahls hat
die Kaiſerin Aunguſta Viktoria das Protektorat über den Verein
der Berliner Volksküchen von 1866 übernommen

GBezüglich der Neugeſtaltung des Handels
miniſterinms iſt man augenblicklich mit der Aufſtellung eines
Nachtragsetats beſchäftigt welcher dem Landtage alsbald
unterbreitet werden ſoll Die Unterſtellung der Berg Hütten
und Salinen Verwaltung unter das Handelsminiſterium wird
mit dem 1 April d J in s Leben treten

Der Bundesrath hat geſtern dem vom Reichstage
angenommenen Antrag Huene ſeine Zuſtimmung ertheilt wonach
die katholiſchen Theologen bis zum Examen vom Militär
dienſt zurückgeſtellt und nach dem Examen der Erſatz Reſerve
überwieſen werden fönnen

Vom bürgerlichen Geſetzbuch Jn nicht allzu
ferner Zeit wird die Entſcheidung über die weitere Behandlung des
Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuches getroffen werden
Es wird dazu die Anſicht der verbündeten Regierungen eingeholt
worüber ſeit längerer Zeit ein lebhafter Briefwechſel ſchwebt Auch
im Bundesrathe ſieht man noch umfaſſenden Verhandlungen
über das bürgerliche Geſetzbuch entgegen man macht ſich aber
noch keine eigentliche Vorſtellung davon wie die Angelegenheit im
Reichstag behandelt werden ſoll Freilich nimmt man allgemein
an es würde ſchließlich die Annahme im Ganzen nuvermeidlich
werden

Schutz gegen Wildſchaden Ein Antrag auf Schutz
der Land wirthſchaft gegen Wildſchaden iſt in dem Abgeordneten
hauſe von dem Abg Konrad Centrum eingebracht worden

Nach Deutſch Oſtafrika Major Liebert
vom Großen Generalſtab welcher ſeit Jahresfriſt als hieſiger
Stellvertreter des Reichskommiſſars Wißmann dem Auswärtigen
Amte zugetheilt war wird ſich in Kürze wie bereits von uns
gemeldet nach Oſtafrika begeben Die offiziöſe Verſicherung
Major Liebert werde nur drei Monate fortbleiben iſt nach Jnfor
mationen des Berl Tagebl nicht ganz richtig Major Liebert
ſcheint vielmehr zu längerem Dienſt in Dentſchoſtafrika
neben Major Wißmann beſtimmt zu ſein Seine Miſſion dürfte
mit der in Ausſicht genommenen erheblichen Vermehrung der
dentſchoſtafrikaniſchen Schutztruppe im Zuſammenhang ſtehen zu
welchem Behufe der Reichskommiſſar zur Zeit bereits größere
Abtheilungen von Zulus anwerben läßt Ob es ſich um die Er
richtung zweier für gewöhnlich getreunter Schutztruppen im deut
ſchen Gebiet handelt oder ob die Herren Liebert und Wißmann
in irgend einer Form neben einander thätig ſein werden ver
mögen wir nicht zu ſagen Major Liebert hat vor ſeiner Abreiſe
den Kronenorden 3 Klaſſe erhalten

GDeutſch türkiſcher Handelsvertrag Das
Schlußprotokoll zum deutſch türkiſchen Handelsvertrag wurde heute
wie eine aus Pera uns vorliegende Depeſche meldet von den
beiderſeitigen Vertretern unterzeichnet

Kaſſel 7 Februar Der Provinziallandtag wurde
durch den Oberpräſidenten ſoeben mit Dank für die Arbeit ge
ſchloſſen Der Vorſitzende Hilf brachte ein Hoch auf den Kaiſer
aus

Vreslan 7 Februar Die beiden kaiſerlichen Er
laſſe ſind hente durch Anſchlag an den Straßenecken zur Kennt
niß der geſammten Bevölkeaung gebracht worden

München 7 Februar Die Kammer der Abgeordneten
begann heute die Einzelberathung des Eiſeubahnetats Auf
Anfrage erklärte der Miniſter v Crailsheim die Herabſetzung der
Perſonentarife ſei nur im Lokalverkehr der Umgebung größerer Städte
finanziell vortheilhaft Der Handelsſtand meſſe der Herabſetzung der
Gütertarife weit größere Bedeutung bei Die Regierung werde

vorgehen erhebliche Ermäßigungen ſeien unr unter Zuſtimmung
des Landtages möglich Bezüglich der Umwandlung der
Eiſenbahnſchuld erklärt ſich der Miniſter für unzuſtändig meinte
jedoch dieſelbe ſei zu verſchieben Eine Ermäßigung des
Reiſegepäcktarifs trete demnächſt ein Eine Einſtellung von
Wagen dritter Klaſſe in Schuellzüge ſei nur in den dringendſten
Fällen angänglich Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr mit
28396000 Mark wurden genehmigt

Jn der geſtrigen ſozialdemokratiſchen Wähler
verſammlung begrüßte v Vollmar die Kaiſererlaſſe bedauerte
jedoch deren lediglich privaten Charakter wegen des Fehlens der
miniſteriellen Gegenzeichnung Der Kaiſer erkenne durch die Er
laſſe die Berechtigung der Fordernngen der Arbeiter an was für
die Sozialdemokratie von unſchätzbarem Werthe ſei Die Arbeiter
partei ſei davon vorerſt befriedigt werde aber die Durchführung
überwachen deshalb ſei die Eutſendung möglichſt vieler ſozial
demokratiſcher Abgeordneten nöthig

Oeſterreich Ungarn
Wien 7 Februar Jm Abgeordnetenhauſe empfahl

bei der Berathung der Vorlage betreffend die Regelung der
jüdiſchen Religionsgenoſſenſchaften der Unter
richtsminiſter die Annahme des vom Herrenhanſe beſchloſſenet
Geſetzes und bemerkte die Regierung ſtehe den Tendenzen und
Schlagworten die in neueſter Zeit hervortreten nicht blos fern
ſondern weiſe dieſelben in der entſchiedenſten Weiſe zurück da ſie
nur auf dem Standpunkt des Geſetzes ſtehe Die Vorlage beab
ſichtigte die Sicherung der vollen Selbſtſtändigkeit der jüdiſchen
Angelegenheiten und die Wahrung der Staatsintereſſen in den
äußeren

Dem Fremdenblatt zufolge hatte der Präſident der
öſterreichiſchungariſchen Staatsbahngeſellſchaft Joubert heute
Mittag eine längere Unterredung mit dem Handelsminiſter gehabt
in der er die Grund loſigkeit der aus Paris verbreiteten
Meldungen über ſeine Einbeziehung in den Kupferring
prozeß betheuerte und ſich zur Erhärtung anf die von offiziellen
Pariſer Perſönlichkeiten erhaltenen Depeſchen berief

Budapeſt 7 Februar Die Einnahmen des unga
gariſchen Staates haben ſich den Nemzet zufolge im
letzten Quartal um 21 Millionen günſtiger geſtaltet als in der
gleichen Periode des Vorjahres

Der Miniſterpräſident Tisza weilte heute in längerer
Audienz beim Kaiſer Gegenüber den unausgeſetzten Wiener
Kriſen Meldungen iſt auf Grundlage verläßlichſter Jnformationen
über die Lage feſtzuſtellen daß das alte Vertrauensverhältniß
zwiſchen dem Kaiſer und Tisza nicht den allergeringſten
Abbruch erlitten hat daß die Kriſengerüchte nicht blos für die
augenblickliche Lage vollſtändig unbegründet ſind und daß ſich die
Stellung des Miniſterinms ſehr bedeutend gebeſſert hat

Rom 6 Februar Die Beſſerung im
Kriegsminiſters dauert an

Jm Vatikan fand heute am Jahrestage des Todes des
Papſtes Pius IX ein Trauergottesdienſt ſtatt dem der
Papſt die Kardinäle Biſchöfe und Prälaten des päpſtlichen Hau
ſes beiwohnten Die Meſſe begann gegen 11 Uhr ſie wurde vom
Kardinal Hohenlohe geleſen Das diplomatiſche Corps und eine
große Zahl von Fremden war zugegen Nach der Meſſe ertheilte
der Papſt Abſolution Der Papſt iſt durch die beunruhigenden
Nachrichten über das Befinden ſeines Bruders ſehr niedergebeugt

Das Zuchtpolizeigericht hat von den vter anläßlich
der Unruhen an der Univerſität verhafteten Studirenden
einen zu 30 Tagen die übrigen zu 68 Tagen Gefängniß
verurtheilt

Frankreich
Paris 7 Februar Großfürſt Nikolaus von Rußland

von Rußland reiſte geſtern Abend nach Nizza ab
Jn der geſtrigen Eröffnungsſitzung der Geſellſchaft der

Landwirthe Frankreichs ſagte nach Meldung hieſiger
Blätter der Präſident der Geſellſchaft Marquis Dampierre
Bleiben wir Herreu unſerer Zolltarife und weiſen wir alle

Handelsverträge zurück Wir haben im Jnnern des Landes
und in unſeren Kolonien einen Markt von 25 Milliarden den
wir uns hüten müſſen wegen einer Ausfuhr von drei Milliarden
zu opfern Bei dem Schlußfeſtmahl der nationalen Geſell
ſchaft zur Förderung des Ackerbaues erklärte der Miniſter
des Ackerbaues Faye Wir ſind alle darüber einig einen
klugen Zollſchutz zu erlangen

England
London 7 Februar Die kaiſerlichen Erlaſſe ſind

noch immer Gegenſtand eingehender Beſprechungen Die Times
die ihrer Gewohnheit entſprechend den übrigen großen Blättern
zur Meinungs Aeußerung den Vortritt gelaſſen hatte meint Eng

Befinden des

und dieſe Unzufriedenheit ging in vollſtändige Zerknirſchung
über als ſie in ihrem Betſtuhl ſaß und die Allgewalt des
Friedens über ſich kommen fühlte Die Dorfkirche war nur
klein aber der Earl hatte viel für die Ausſchmückung der
ſelben gethan ſo daß es ein würdiges Gotteshaus war
Als Lucy nun in ihrem Betſtuhle kniete und dann die an
dächtigen Menſchen um ſich herum ſah da dachte ſie daß
es doch wohl ſehr unrecht von ihr ſei ſich in trüben
Stunden deren ſie doch ſchon manche gehabt nicht der
Religion in die Arme zu werfen und ſie nahm ſich vor
nicht allein recht andächtig

Ja ſie hatte es ſich vorgenommen aber ſie konnte
es nicht ändern daß ſie ſchon in der erſten Minute ihrem
Vorſatze treulos wurde Warum mußte das Geſicht was
ſic ſeit zwei Tagen beinahe ununterbrochen beſchäftigte jetzt
auch gerade als ſie den Kopf emporhob in der Kirche un
mittelbar vor ihr auftauchen

Ja es war der Fremde aus dem Park und das
Original des Bildes was ſie einſt von Lady Alices Hand
gemalt unter den Aquarellen geſehen hatte Wenn ſie noch
einen Moment an einem Zuſammenhang gezweifelt hätte
ſowohl in ſeinem als auch in dem Antlitz der Gräfin lag
die Beſtätigung ihrer Ahnung

Ruhig und feſt richtete der Fremde ſein Auge auf die
Gräfin welche noch kniete als Lucy ſich bereits erhoben
hatte Faſt mit einer gewiſſen Angſt es war als wenn
ſich plötzlich mit eiſernem Griff eine Hand um ihre Kehle
gelegt hätte und ſie umklammett hielt ſah Lucy anf die
Gräfin Jetzt erhob ſie ſich Einen Augenblick wurzelten
ihre Augen auf dem Gegenüber dann zog es leichenblaß
über ihr Geſicht und mit einem dumpfen Aechzen ſank ſie
in den Seſſel zurück

Lucy war rathlos Hilfeſuchend eilten ihre Blicke um
Da trafen ſie den Fremden Aber er rührte ſich

Mit verſchränkten Armen ſah er zu wie einige
er
wicht

Diener des gräflichen Hauſes herbeiſtürzten und dann die
Gräfin welche ſich dennoch bald erholt hatte fortführten

Der ganze Vorgang war unbemerkt geblieben bis auf
die Ohnmacht Aber Niemand dachte weiter über die Ur
ſache nach Die Gräfin war ſchwach und leidend und man
tadelte ſie nur daß ſie in einem ſolchen Zuſtande die Kirche
beſuche Nun Mr Jonas war übrigens noch nicht auf der
Kanzel und ſomit konnte man den Vorfall auch nicht ein
mal als eigentliche Störung betrachten

Als die Gräfin außerhalb der Kirche war und der
Wind ihr um Stirn und Schläfen ſpielte erholte ſie ſich
bald ganz Jhr erſter Blick traf Lucy welche das Geſicht
von ihr abgewandt hatte und finſter und trotzig vor ſich
hinſchaute Ein ſchmerzliches Lächeln umſpielte die Lippen
der Gräfin welche noch immer keine Spur von Roth
zeigten ahnte ſie was in der Seele des jungen
Mädchens vorging

Schweigend wurde der Rückweg angetreten weſſen
Seele war in dieſem Augenblick am meiſten belaſtet Alice
hatte den Mann wiedergeſehen dem ihr ganzes Sein ge
hörte den ſie mit aller Jnnigkeit geliebt hatte trotz ihres
Zornes über ſeine Treuloſigkeit und den ſie heute mehr als
je zuvor liebte Es gab eine Zeit wo ſie von dieſem
Wiederſehen geträumt hatte wo es Tag und Nacht ihre
Seele erfüllte und dann eine andere wo ſie es fürchtete
fürchten mußte Jn der Zeit lebte ſie jetzt Und doch un
bekümmert um das eine und andere ging das Schickſal un
erbittlich ſeinen Weg und obwohl es tauſendmal beſſer ge
weſen wäre zu ſterben als ihn wiederzuſehen ſo hatte ſie
doch in ſeine Augen geſchaut und was ſie darin geleſen
war Seligkeit und Verdammniß

Sie waren im Schloßhofe angelangt Sie ſtiegen zu
ſammen die Treppe hinan Oben wandte ſich Lucy nach
links ohne einen Blick auf die Gräfin zu werfen

Da ſtand Lady Alice plötzlich neben ihr Fortſ folgt

land habe andern Staaten nichts abzulernen ſie iſt überraſche
Rußland Amerika Jtalien und Oeſterreich von der Kopf
ausgeſchloſſen ſein ſollen Des Kaiſers Erlaß geſtehe zu daß
Schutzzoll ein klägliches Fiasko gemncht habe Die
nationale Löſung der Arbeiterfrage müſſe die allgemeine Einfühn
des Freihandels herbeiführen Daily News ſchreibt Aehnhe
und bringt die Erlaſſe mit den bevorſtehenden Wahlen in d
ſammenhang

Rußland
Rußlaud 7 Februar Auch das Journal de St Pe

bourg äußert ſich nun über die Arbeiter Erlaſſe des dige
Kaiſers Anläßlich desjenigen Erlaſſes welcher eine in
nationale Konferenz über die Arbeiterfrage in Anrem
bringt ſagt das offiziöſe Blatt Als die Schweiz die europäſg
Mächte zur Berathung der Arbeiterfragen einlud mußte es M
nern von Ueberlegung ſcheinen daß es der Schweiz einigerme
an dem nöthigen Anſehen fehle Nur eine ſtarke Regierung
ſich ihrer Macht bewußt iſt konnte ein ſolches Werk verſuch
denn im Falle eines Mißerfolges verfügt ſie über die nöth
Mittel um es zu verhindern daß der öffentliche Friede und
nationale Arbeit von Denen geſtört werde welche die Ahſſche
derſelben entweder falſch verſtanden haben oder zu entgegengeſehte
Zwecke ausbenten wollten Man werde überall mit lebhaftem
ſympathiſchem Intereſſe den verſchiedenen Phaſen des Unternehme
folgen

Orient
Sofig 7 Februar Allgemach werden die Einzelheiten d

Verſchwörungsplanes gegen den Fürſten Ferdingee
bekannt Die Verſchwörer hatten für den letzten Sonnabend ſt
3 Uhr einen Sonderzug nach Pirot beſtellt in welch
Fürſt Ferdinand außer Landes gebracht werden ſollte d
militäriſche Begleitung für den Fürſten war gleichfalls beſtimm
Führer derſelben ſollte Panitza ſelbſt ſein Die Beſtellung de
Sonderzuges trug zur Entdeckung der Verſchwörnng bei d
Beſchlagnahme der Schriftſtücke enthüllte einen ausgedehnten Vrie
wechſel zwiſchen Panitza und dem geheimen Agenten Rußlauds
Kalupkow Dieſer als Ausländer und Hitrowo der eigen
liche Leiter der Verſchwörung bleiben der bulgariſchen Gerichte
barkeit natürlich entrückt

Velgrad 7 Februar Der Präſident der Skupſchting
Nicola Paſchic reiſte heute angeblich in die Schweiz ab h
ſächlich aber in beſonderer Miſſion der Regierung nach Petert
burg Seine Reiſe dorthin iſt in dem gegenwärtigen Angenbüt
um ſo wichtiger als die Skupſchtina deren Präſident Paſchie
in den nächſten Tagen wieder zuſammentritt

Preußiſcher Landtag
Original Bericht des General Anzeiger

Hans der Abgeordneten
12 Sitzung

S Berlin 7 Februar
11 Uhr Eingegangen iſt die neue Sekundärbahnvorlage

Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat de
Eiſenbahnverwaltung deſſen unveränderte Annahme die Budget
kommiſſion beantragt

Abg Simon Waldenburg natlib Es ſind Anzeichen daſür
vorhanden daß die Einnahmen der Eiſenbahnen auch in den nächſten
Jahren ſich noch erhöhen werden Unſere Jnduſtrie iſt geſund und
wenn die Börſe die Jnduſtriewerthe zum Theil ſchwindelhaft in die
Höhe getrieben hat ſo wird dort der Rückſchlag nicht ausbleiben W
denklich ſind nur die Verhältniſſe in den Anſtalten für Lokomotiv und
Eiſenbahnwagenbau Wünſchenswerth iſt die ſchon früher angeregt
Einſtellung eines Fonds in den Etat zu dem Zwecke daß dem Miniſter
für den Fall einer unvorhergeſehenen Verkehrsſteigerung die erforder
lichen Mittel zur Verfügung ſtehen um die nöthigen Verkehrsmittel zu
beſchaffen Die Anſätze für die Kohlenpreiſe im Etat ſcheinen mir zu
niedrig bemeſſen wenn auch die Eiſenbahnverwaltung wirklich a
große Konſumentin Ausnahmepreiſe erlangt Doch dürfte dieſe Sack
ſich dahin ausgleichen daß auch die Einnahmen höhere werden als de
Etat vorausſetzt Jn jedem Falle müſſen wir auch eine abſteigent
Periode im Eiſenbahnweſen in s Auge faſſen die leicht der jetzt auf
ſteigenden Periode folgen kann

Abg Berger lib mahnt ebenfalls zur Vorſicht bei der Etats
aufſtellung dagegen erkennt Redner im vollen Umfange die Fürſorge
des Miniſters für ſein großes Beamtenheer an Es ſollte auf eine
Aenderung der Giltigkeitsdauer des Sommer und Wirnterfahrplan
Bedacht genommen werden für den Monat Mai macht ſich bei ſchöne
Wetter das Fehlen des Sommerfahrplans unangenehm bemerkthet
Zum Beſuche von Bädern Kurorten Heilanſtalten ſollte Unbemittelt
in größerem Umfange als bisher Beihilfe zur Eiſenbahnfahrt gewäh
werden So werden viele Kranke den Univerſitätskliniken zugeführt
denen es ſchwer wird die Eiſenbahnkoſten zu tragen Hervorheben
will ich noch daß zwiſchen Kadetten und Reſerve und Landwehr
männern bei der Eiſenbahnbeförderung ein ungerechtfertigter Unterſchied
gemacht wird

Miniſter v Maybach Der Eiſenbahnverwaltung iſt jede Kritt
erwünſcht welche die Sache betrifft und das vorgeſteckte Ziel Verbeſ
rung der Verkehrsverhältniſſe anſtrebt Wir befinden uns heute alle
dings in aufſteigender Welle vergeſſen wir aber auch nicht daß einm
eine abſteigende Welle kommen kann Wir haben in den neuen Etgt
bedeutende Mehrausgaben eingeſtellt für Gehaltsaufbeſſerungen Nen
anſchaffungen Vermehrung der etatsmäßigen Stellen c Für d
Aufbeſſerung der Stellen der Bau Jnſpektoren werde ich ebenſo ein
treten wie der Herr Landwirthſchaftsminiſter für die der Oberförſt
Es liegt mir ſehr daran dieſe Beamten zufrieden zu ſtellen Solkange m
irgend möglich werden wir unſeren Bedarf von Kohlen im Jnlande beziehen
Hoffentlich werden die Preiſe auch gar nicht ſo hoch daß wir uns an
Ausland wenden müſſen denn wir würden dort weniger gutes Mater
erhalten Unſere Verkehrsmittel haben für alle Verkehrsbedürfhif
ausgereicht trotz der Steigerung des Verkehrs trotz des üblen Einſluſſe
der Arbeiterausſtände und trotz der Minderleiſtung zisländiſcher Bahnfür uns die mit den Leiſtungen welche ſie uns ſSiſdeten ganz erhet

lich im Rückſtande geblieben ſind Die Freifahrt von Kranken ſoll e
wogen werden ebenſo die Behandlung von Kadetten und Landweh
leuten bei der Fahrt Mir wäre es am liebſten beide ganz gleichmäßt
zu behandeln doch wird das kaum durchführbar ſein

Abg Brömel freiſ hält namentlich den Einfluß der beſtehende
Induſtrie Kartelle bei der Lieferung von Materialien für die Eiſen
bahnverwaltung für ſchädlich Zu wünſchen ſei eine weitere Beſſet
ſtellung der Unterbeamten denn die gegenwärtige Erhöhung des Gehalt
ſei doch zu kärglich Auch die Löhne der Bahnarbeiter müßten erhèh
werden Ferner müſſe man darauf Bedacht nehmen durch eine beſſer
Geſtaltung der Tarife günſtigere Preiſe zu erlangen

Abg Graf Limburg Ekonſ betont mit der Forderung höhere
Beamtengehälter müſſe man ſehr vorſichtig ſein ſonſt könne leicht all
gemeine Unzufriedenheit entſtehen

Abg Tramm nat lib proteſtirt gegen die Ausführungen in
freiſinnigen Blättern daß die Haltung der freiſinnigen Partei zum
Erlaß der jüngſten kaiſerlichen Ordres beigetragen haben beſtreitet das
die Kornzölle das Brod vertheuern Gänzlich falſch ſei auch was die
freiſinnige Zeitung ſchreibe daß die nationalliberale Partei an Steuer
fanatismus leide Mit der Lage des Etats iſt Redner einverſtanden
wünſcht aber größere Berückſichtigung der Eiſenbahnbeamten

Abg Graf Kanitz konſ warnt vor überſtürzter Ermäßigung
der Tarife Herr Brömel ſei durchaus den Beweis dafür ſchuldig ge
blieben daß durch bi lligere Tarife auch die Waaren billiger werden

Abg von Eynern nat lib beſtreitet die Exiſtenz eines Kohlen
ringes Die hohen Preiſe ſind durchaus nicht von den Bergwerksbe
ſitzern veranlaßt nur Zwiſchenhändler haben Vortheil davon

Ab Frhr von Hüne Ctr bemerkt der Abg Tramm hab mit
ſeiner Rede nur inſofern zum Eiſenbahnetat geſprochen als er ent
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Nr 34 Sonntag
e en Erlaſſe will ich nur bemerken daß dieſelben

angenehmer ſind als für die Centrumspartei
für Fremer eltow konſ wünſcht Verbeſſerungen der Be

antten ſtellen ind wiſſe Vergünſtigungen für Beamte Die Generaldamit Jeſchloſ en adebatte r Spezialdebatte wünſcht Alzem natlib eine beſſere
Weh Verbindung mit den Reichslanden Dieſe ſind mit Frank

v el beſſer verbunden als mit Deutfchland
rig r von Jazdzewski Pole klagt über Mängel bei der

hnbeförderung in Poſen
Auf eine Anfrage der Abgg Berger lib und von Schalſcha

widert der Miniſterialdirektor Brefeld daß eine Verordnung
r gahre 1847 wodurch den Adiazenten gewiſſe Beſchränkungen auf

v Kwerden praktiſch nicht mehr zur Anwendung kommen
el rauf wird die Debatte bis Sonnabend 11 Uhr verlegt

Lokales
8 J igſ den 8 i gedverordneten Sitzung Jn geſchloſſener Sitzung wurdei z e t aus dem Bezirk IXA verzogenen Herrn Zonſtedt Herr

Kaufmann Hopfgart zum Schiedsmann und Herr Kaufmann Ebe
ins m deſſen Stellvertreter erwählt Die Penſionirung des bis
herigen Inſpektors auf dem Nordfriedhofe Herrn Richter fand Ge

rigen a und wurde an deſſen Stelle dem bisherigen Inſpektor des
nehmigung 8 die Jnſpektorſtelle auf dem NordSudfriedhofs Herrn Siemen S Die In pektorſtelle auf dem Nord
Fiedhofe verliehen Zu Mitgliedern des Einkommenſteuer Einſchätzungs

usſchuſſes wurden die Herren Prof Dr Laſtig und Fleiſchermeiſter
G Kögel erwählt weil die Ablehnungsgründe der bisheri en Mit
Aleder des Ausſchuſſes der Herren Profeſſor Dr Conrad und Fleiſcher
Leiſter Rietſch als ſtichhaltig erachtet worden waren Zu Vertrauens
mannern zum Ausſchuß für die Herſtellung der Jahresliſten der
Schöffen und Geſchworenen wurden die Herren Stadtrath Zernial
7 ſ d Demuth zu Armenvorſtehern dieStadtverordnete Bonſtedt und Demuth zu Armenvorſteh
Ferren Tiſchlermeiſter Preller 15 Bezirk Kaufmann Franke
9 Bezirk und Hausbeſitzer Mitſching 14 Bezirk gewählt

SErnennung Der bisherige Privatdozent Herr Dr Karl
Geldner hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
hlloſophiſchen Fakultät unſerer Hochſchule ernannt worden

Denkmal Die für das Kaiſer Wilhelm und FriedrichDenk
al am Burgfelſen zu Giebichenſtein beſtimmten Sandftein Blöcke ſind
am Donnerstag Nachmittag auf dem dortigen freien Platze eingetroffen
wo ſich demnächſt der Erbauer des Denkmals Herr Profeſſor Kaff
fack aus Berlin in einer noch zu errichtenden Werkſtatt einfinden
vird um das Kunſtwerk zu vollenden

Die grofſfe Mifſionskonfereuz wird am nächſten Montag
nd Dienstag ihre zwölfte Jahresverſammlung halten Die Tages
ordnung haben wir kürzlich bereits mitgetheilt Bei dem Gottesdienſt
am Montag Abend um 6 Uhr werden die Lieder beſonders gedruckt
den Beſuchern an den Kirchthür überreicht werden Die Verſamm
lungen am Dre Morgen um 1012 Uhr und am Abend um 6 Uhr
werden im großen Saale des Prinz Karl gehalten Die ſtudentiſche
Miſſionsverſammlung zu welcher allen Miſſionsfreunden der
Zutritt offen ſteht findet am Mittwoch den 12 Februar um 8 Uhr
im Café David ſtatt

Kranken und Begräbniſßzkaſſe des Verbands Dentſcher
Handlungsgehülfen Der Jahresbericht der Verwaltungsſtelle
Halle welcher in der jüngſt abgehaltenen Generalverſammlung er
ſtattet wurde zeigt wiederum ein weiteres Wachsthum der Kaſſe Die
Mitgliederzahl betrug Ende 1889 48 gegen 21 zu Anfang dieſes Jahres
Die Kaſſe hatte insgeſammt 810,40 M Einnahmen deuen eine Aus
gabe von 300,90 M gegenüberſteht ſodaß der Hauptſtelle zu Leipzig
mehr als 500 M zugeſandt werden konnten Jn den Varſtand wurden
die bisherigen Herrn wieder berufen Unbedingt zuſtimmend äußerten
ſich die Mitglieder zu der vom Magiſtrate hieſiger Stadt in Ausſicht
genommenen Ausdehnung der Krankenverſicherungsflicht auf Handlungosehülfen und Lehrlinge

Stadttheater Die nächſte Aufführung der Operette Die
Fledermaus findet morgen Sonntag Abend ſtatt Dieſe Vor
ſtellung wird erſt 28 Uhr beginnen da die Nachmittags Vorſtellung
von Der Pfarrer von Kirchfeld und Die Puppenfee
welch letztere zum 24 Male über die Bretter geht erſt 6 Uhr be
endet ſein kann Am Montag wird Göthes Trauerſpiel Clavigo
gegeben Zu den beiden Vorſtellungen Die Karlsſchüler am heutigen
Sonnabend und Clavigo am Montag werden Schülerbillets

ausgegeben

Damen Trompeter Korps Hanſa Zwei Knaben gin
gen durch das Korn Der Eine blies das Klappenhorn Er konnt
es zwar nicht ordentlich blaſen Aber er blies es doch wenigſtens
zinigermaßen Dieſes mildernde Zugeſtändniß welches die

e Worte des Urahnen aller Klapphornverſe enthalten kann leider
keine Anwendung auf die Mitglieder des Erſten uniformirten Damen
Trompeter Korps Hanſa finden die am Donnerstag und Freitag
Abend im Saale des Neuen Theaters konzertirten Jn unreiner
Blechmuſik wurde von den ſieben allerdings recht kleidſam koſtümirten
Damen das Möglichſte geleiſtet Von den Mittelſtimmen und Bäſſen
hörten wir kaum einen wahren Ton und wir ſind mit wahrer
Todesverachtung faſt bis zum Schluſſe des Konzerts im Saale ge
blieben Beſonders lieblich wurden die Ouvertüren und der Hoch
eitsmarſch aus dem Sommernachtstraum Mendelsſohn Bartholdy
u Gehör gebracht Es giebt viele Leute die behaupten daß Neßlers
ſentimentales Trompeterlied nicht weit her ſei aber eine ſolche Jnter
pretation wie am Donnerstag Abend durch die Hanſa hat der arme
Neßler nicht verdient Der Beifall der ſehr vereinzelt ertönte war
darum wohl nur ironiſch zu nehmen Der weibliche Theil der nicht
allzu zahlreichen Zuhörerſchaft wendete ſchon bald nach Beginn der
muſikaliſchen Veranſtaltung ſeine Aufmerkſamkeit faſt ausſchließlich der
Konverſation dem Thee oder Kaffee und dem Strümpfeſtricken zu
Ein bekehrter Lebensmüder Der Tiſchlerlehrling C von
der verſuchte geſtern Nachmittag ſich in der Saale bei Giebichenſtein
zu ertränken er wurde indeß von in der Nähe befindlichen Schiffern
bemerkt und aus dem kühlen Naß in welchem er ſich verzweifelt an
einer Eisſcholle feſthielt weil er wohl wieder friſchen Lebensmuth be
kommen hatte an s Land befördert Derſelbe gab an von ſeinem
Lehrherrn Prügel bekommen zu haben und deshalb zu ſeinen Eltern
gelaufen zu ſein die ihn indeß zurückgewieſen hatten worauf er ſich
habe das Leben durch Ertränken nehmen wollen Das kühle Bad hat
ihn jedenfalls davon für immer kurirt

Hundeſchlächterei Aufgefallen iſt es in letzter Zeit daß in
der Gegend der Reilſtraße eine Anzahl Hunde verſchwunden iſt infolge
deſſen der Verdacht beſteht daß irgendwo heimlich eine Hundeſchläch
tere errichtet iſt um billiges Fleiſch zu haben Zum Genuß des letzteren
dürfte allerdings eine ganz beſondere Geſchmacksrichtung gehören

Recognoscirt Die vor einigen Tagen in der Schwoitzſcher
e dfiur gefündene Leiche iſt als die des Arbeiters Chriſtoph N von
er Frcognoseirt worden Derſelbe war etwas geiſtesſchwach und kehrte
am 22 Januar er Abends von ſeiner Arbeit nicht wieder in ſeine
Wohnung zurück

Feſte Vrücke Die Errichtung der feſten Brücke zwiſchen Cröll
t und Giebichenſtein wozu ein Theil des Platzes wo die Vor
weiten für das Kaiſer Denkmal erfolgen nothwendig iſt wird hier
wy7 jedenfalls in nicht angenehmer Weiſe berlehrt indem die zwar
chon ſeit Herbſt v Js gemeldeten indeß bis heute noch nicht in An
d genommenen Vorarbeiten auf dieſer Seite wahrſcheinlich gar nicht
e nur zum kleinen Theil begonnen werden dürften da der Platz
9 an der am 1 September d P exfolgenden Vollendung des

enkmals in Anſpruch genonnnen wird

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
von Stadttheater Die Karlsſchürer Schauſpiel in 5 Akten
ver H Lanbe Wenn die Direktion unſeres Stadttheaters für den

e gen Abend Laube s Karlsſchüler auf das Repertoire geſetzt
t 5 war der Gedanke der ſi jenes alte Stück hervorſuchen ließ

r nicht zu verwerfen denn trotz ſeines ehrwürdigen Alters übt
m Stück auch heute noch auf das Publikum eine gewiſſe Zugkraft
Laut nſomehr da man ſich nachgerade an die Behauptung 5 das
iſt d ſche Bühnenwerf ein gutes ſei gewöhnt hat Sicherlich
d em Schauſpiele des eifrigen Anhängers der Jungdeutſchen durch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
anderen Seite aber haften dem Schauſpiele durch alle möglichen Will lin
kürlichkeiten des Dichters hervorgerufene Mängel an Mängel die oft
ſo hervortretend ſind daß wie mit Beſtimmtheit geſagt werden darf
nur die dankbaren Rollen und der Name Schiller im Stande geweſen
ſind es über Waſſer zu hälten Wenn Gutzkow in ſeinem zu Göthe s
undertjährigem Geburtstage verfaßten Luſtſpiele Der Königslieutenant
einen geringeren als den weimariſchen Olympier auf die Bühne

brachte freilich in einer nichts weniger als würdigen Geſtalt ſo geben
Laube s Karlsſchüler ein wenn auch nicht ganz treites ſo doch edles
Bild Schillers wieder Neben Graf Eſſex bezeichnen die Karls
ſchüler den Höhepunkt in Laube s dramatiſchem Schaffen ſo zwar
daß in dem letztgenannten Stücke Laube s Geiſt am reichſten zu Tage
tritt während das erſtgenannte Werk als das abgsklärteſte anzuſehen
iſt Auf den Brettern ſuchte und fand der Dichter ſeine Erfolge unter
ſtützt von einer Kenntniß der ſceniſchen Wirkung die in Erſtaunen
ſetzen muß Er ſteht im vollen Leben mit dem Scharfblicke eines bis
in s innerſte Mark realiſtiſchen Menſchen und legt den Hauptwerth darauf
ſeinen Stücken durch den geſchickten Coup der Ueberraſchung zum
Erfolge zu verhelfen Dabei ſteht ihm aber ſtets der blendende Theater
effekt über der Bewegung des Herzens ſodaß er nie das innerſte Ge
fühl zu faſſen vermag Will er gar zu rühren verſuchen ſo glauben
wir nicht recht an die Empfindung die er malt denn zwiſchen allen
den von ihm auf die Bühne geſtellten Figuren guckt ſtets ſein die
Wirkung geſchickt berechnendes Antlitz hervor Laube s Karlsſchüler
hatten es daher zu ihrem Erfolge ſchwer und leicht Leicht weil die
hoheitsvolle den Mittelpunkt des Stückes bildende Geſtalt Schillers
der Sympathi des ganzen deutſchen Volkes von vornherein ſicher war
ſchwer dagegen weil eben dieſe Figur keinenfalls in den Staub des
Alltäglichen herabgezogen und jenes idealiſtiſchen Zuges entkleidet
werden durfte ohne den der ſchwärmeriſche Dichterjüngling nun
einmal nicht gedacht werden kann und ohne den die Deutſchen
ihren Lieblingspoeten ſchwerlich auf den Brettern wieder
erkannt hätten Jn dieſer Hinſicht iſt Laube den Anforderungen
di an ein ſolches Drama geſtellt werden müſſen zur Genüge gerecht
geworden denn er hat es verſtanden die abenteuerlichen in Schillers
Jugendleben zu Tage tretenden Erſcheinungen in effektvolle Scenen zu
kleiden ohne dabei jenen ſchwärmeriſch idealiſtiſchen Zug des Dichters
zu verderben und hat dadurch dem Stücke ein für allemal ſeinen Erfolg
geſichert der ſteigt und ſinkt mit den Darbietungen der Hauptperſon
des Stückes Friedrich Schiller Herr Rinald war dazu ein Dar
ſteller wie wir ihn uns nicht beſſer hätten wünſchen können Der
Wohllaut ſeines Organs in Verbindung mit der edlen Darſtellung
dazu ſein ſchar geſchnittenes Profil das ihn beſonders zum Träger dieſer
Rolle geeignet erſcheinen ließ verhalfen dem Künſtler zu einem ſchönen Er
folge Sehr gut gefiel uns die Scene im vierten Akte in der der jugendliche
Dichter mit auflodernder Begeiſterung dem Herzoge entgegentritt und
dieſem Tyrannen ſeine Weltanſchauung klarzulegen ſucht Gerade dieſer
Moment iſt als einer der großartigſten der modernen Bühnenlitteratur
anzuſehen Hier ſowie in der Liebes Scene mit Laura verſtand
es der Künſtler Töne echten Empfindens und wahrer Leidenſchaftlich
keit anzuſchlagen Der Figur des Jdealiſten Schiller gerade gegen
über ſteht die des heiteren Freundes Anton Koch genannt Spiegel
berg die durch Herrn Hof mann jedoch nicht derart verkörpert wurde
daß wir uns für ſie hätten begeiſtern können der Künſtler traf nicht
immer den rechten Ton ja manchmal wollte es uns ſogar ſcheinen als
ſei ihm die Rolle eine rechte Qual Herr Rückert fand ſich mit
ſeinem Herzog Karl dem kurzangebundenen tyranniſchen Herrſcher
genügend ab ebenſo Herr Friedrich mit ſeinem General Rieger wenn
ſchon die beiden Künſtler vielleicht auch hier und da in etwas weniger leb
haften Farben hätten malen können Auch an der Figur des Sergeant
Bleiſtift die ron dem Dichter mit Willkür gezeichnet iſt fanden wir
bei der Darſtellung des Herrn Friedau wenig auszuſetzen Fräu
lein Schneider leiſtete als Laura ihr Beſtes Die Künſtlerin gab
ſich wie immer anmuthig und gewinnend Auch Fräulein Weiß
war als Gräfin Franziska von Hohenheim am Platze Die
Momente in denen die Leidenſchaft die Oberhand gewinnt gelangen
ziemlich gut und auch das fortdauernde Bemühen ſich wenigſtens einer
möglichſt klaren Ausſprache zu befleißigen kann der Künſtlerin nicht
hoch genug angerechnet werden Fräulein Mahr dagegen kam
uns als Generalin Rieger recht hilflos vor Das Haus war
ziemlich gut beſucht und kargte nicht mit ſeinem Beifall Der Regie
empfehlen wir die allzulangen Zwiſchenaktspauſen nach Möglichkeit
abzukürzen

i Ferdinand Koch
Stadttheater Die Fledermaus komiſche Operette mit

Ballet in 3 Akten Muſik von Joh Strauß Zum Benefiz des
Herrn Edmund Doß wurde geſtern Abend Die Fledermaus ge
geben Der alte Doß kennt ſeine Hallenſer ſehr gut und er wußte
ganz genau daß es eine recht luſtige und prickelnde Operette ſein müſſe
die für ſeinen Ehrenabend das Haus und ſomit dem Benefizianten den
Geldbeutel füllen ſollte und luſtig und prickelnd wie perlender Cham
pagner iſt die Feldermaus Muſik gewiß und ſo einſchmeichelnd und
koſend klingen und rauſchen ihre Walzerweiſen dahin daß man den
vielfach großen Unſinn des Textbuches darüber gern vergißt So
ſtand denn auch geſtern Abend das in allen ſeinen Räumen ganz vor
trefflich beſetzte Haus unter der erheiternden ordentlich karnevaliſtiſch
ſtimmenden Wirkung dieſes bunten Tanzmelodienſtraußes Es iſt an
zuerkennen daß man ſich alle erdenkliche Mühe gegeben hatte die ſchier
unverwüſtliche Operette möglichſt ſorgfältig zu inſzeniren auch bewieſen
die Chöre eifriges Studium immerhin blieb hier noch Manches zu thun
übrig und Mangel an Fülle und Präziſion machte ſich zeitweiſe geltend
Volle uneingeſchränkte Anerkennung dürfen wir dagegen der Ausſtat
tung zollen Sie war in allen Theilen würdig und gediegen Die
Darſtellung war zumeiſt eine wackere Unwiderſtehlich anſteckende
Lachſalven rief der Eiſenſtein des Herrn Schumacher hervor Jch
habe bis heute nicht gewußt daß dieſem Künſtler ſo hübſch durchge
bildete und anſprechende geſangliche Mittel zu Gebote ſtehen und quit
tire mit vielem Vergnügen über dieſe angenehme Erkenntniß das
Spiel ſeines Eiſenſtein war wie wir das von Herrn Schumacher
nicht anders vorausſetzen durch alle drei Akte ſicher gewandt lebendig
und fein durchdacht Die Roſalinde des Frl Prosky war
zweifellos eine ſehr ſympathiſche Partnerin doch verlegte die Künſtlerin
in wenig glücklicher Vermeidung einer naheliegenden Gefahr den Schwer
punkt ihrer Leiſtung auf den geſanglichen Theil ihrer Rolle wodurch
das Temperament des Spiels und Vortrags manchmal beeinträchtigt
erſchien Es fehlte zeitweilig das erforderliche Gran Pikanterie Aller
dings ſoll die Roſalinde nicht etwa ein Uebermaß von Koketterie ent
falten immerhin aber verfügt die Rolle über ſchalkhafte Pointen in
großer Zahl die recht leicht wirkſam genug geſtaltet werden können
Ergötzlich und flott war geſanglich und ſchauſpieleriſch die Leiſtung des
Frl Butiſchardt als Adele Dieſe Künſtlerin trat auf das Vor
theilhafteſte aus dem Enſemble hervor und wußte ihrer in geſanglicher
Hinſicht beſonders reich ansgeſtatteten Rolle viele Vorzüge abzugewinnen
die beſonders in dem neckiſch zu Gehör gebrachten Lach Couplet im
zweiten Akte und in dem Eingangsliede am Anfang des dritten Aktes
zu beſter Geltung kamen Der D Falke des Herrn Engelmannab ſich als flotter und jovialer Kavalier der nicht etwa mit hämiſcher
Freude ſeine Rache an Eiſenſtein für den Fledermaus Streich
nimmt ſondern ſich nur ehrlich freut zuletzt und deshalb am beſten
gelacht zu haben Der ſtotternde Advokat Dr Blind Herr Zim
mermann hätte komiſchere Züge tragen dürfen gab ſich aber viel
Mühe als Charakterbild zu erſcheinen Den bis in die Fingerſpitzen
blaſirten Orlowsky gab Frl Kaminsky Die Künſtlerin wußte
treffend den müden Ton des Jünglingsgreiſes hervorzuheben nur hätte
die ſlaviſche Tonfürbung etwas pointirter hervortreten dürfen Das
Couplet Jch lade gern mir Gäſte ein gelang übrigens vorzüglich
Der Geſanglehrer Alfred iſt bekannt als ungünſtige Rolle die ſelbſt
bei guter Verkörperung nicht zur Stütze des Enſembles werden kann
Hier war für Herrn Brinkmann der auf dem Zettel ſtand Herr
Czernv eingeſprungen Jm erſten Akt hätte der Künſtler im
Zuſammenſpiel mit Roſalinde als begehrender Liebhaber etwas
kecker unternehmungsluſtiger auftreten können er befriedigte aber
vollkommen im Schlußakte Der Gefängnißdirektor Frank
des Herr Pohl hätte im erſten Akte beſſer ſingen im zweiten beſſer
tanzen dürfen während im Schlußakte der Champagnerkater in allen
ſeinen Phaſen mit überzeugender Glaubwürdigkeit vor Augen geführt
wurde Mindeſtens genau ſo glaubwürdig war der Nordhäuſerkater
des Benefizianter Herrn Doß der als feuchtfröhlicher Gefängniß
diener Froſch die herzlichſten Beweiſe der Anhänglichkeit unſeres Theaterm Vermittelung das Litteraturdrama welches ein Dichterſchickſaln An er n ſegne di Fabregeftpr

gewurde ein er klaſſiſcher Anſtrich nicht abzuleugnen Auf der rn einheimſen durfte Das Gemüſe des Ruhms fiel hagel
icht aus der Künſtlerloge auf den Benefizianten hernieder aus der
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inken Orcheſterloge reichte man ihm die ſchönſten Blumenkörb und
ſchließlich erſchien um den Ovationen einen möglichſt familiären Anſtrich
zu verleihen während einer ſchleunigſt improviſirten Gratulation durch

Herrn Pohl ſogar eine blümennmwundene Cervelgtwurſt von ehrfurcht
gebictender Größe mitten auf der Bühne Hoffentlich bekommt dieſe

geſchmackvolle Huldigung dem Künſtler ebenſo gut wie jede einzelne
der Hundert Dedikations Cigarren die im letzten Akte gleichfalls in die
Erſcheinung traten Herr Doß rächte ſich durch eine Anzahl grauſamer
Kalauer Jmproviſationen gab aber im Uebrigen ſoweit ſeine Dar
bietung den Kampf mit der ſtets erneut aufſteigenden Rührung ſiegreich
beſtand dein Froſch erheiternde Züge derbdraſtiſcher Komik Diechoreographiſchen Leiſtungen unſeres Ballets in b Villa Orlowsky

konnten befriedigen Otto Fr Koch
Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Paris 7 Februar Abends Der France wird aus
Obok gemeldet daß anf dem Wege nach Harrar eine fran
zöſiſche Karawane von 160 Kameelen mit 85 Mann Be
gleitung durch Somalis niedergemetzelt ſei

Madrid 7 Februar Abends Die Leiche des Herzogs
von Montp enſier traf heute früh auf dem Südbahnhof hier
ein Die Miniſter Behörden und Hofchargen begleiteten den
Leichenzug von dem Südbahnhof nach dem Nordbahnhof von dem
aus die Leiche nach dem Escurial übergeführt wird wo Nachmit
tags die Beiſetzung im Pantheon erfolgt

Oporto 7 Februar Abends Geſtern veranſtalteten die
Studenten eine Kundgebung zu Ehren des Dichters Anthers
Quental Präſidenten der nördlichen patriotiſchen Liga ſie zogen
mit Fackeln durch die Straßen nach dem Hauptgeſellſchaftsklub
und warfen daſelbſt die Fenſter ein weil der Klub ſeine
engliſchen Mitglieder nicht nur nicht ausgeſchloſſen ſondern
ſogar auf s uene Engländer aufgenommen hat

Konſtantinopel 7 Februar Abends Ein offizielles
Commnniqué bezeichnet die Nachrichten daß infolge des kaiſerlichen

Fermans die Unzufriedenheit auf Kreta wachſe daß dort
eine allgemeine Erhebung ſich vorbereite ſowie daß Rußland Eng
land Frankreich und Jtalien der Pforte eine Note wegen Ab
änderung des Fermans überreicht hätten als vollkommen un be
gründet auf Kreta herrſche Ruhe und das beſte Einvernehmen
zwiſchen Muſelmanen und Chriſten

London 7 Februar Abends Vis um 7 Uhr
heute Vormittag ſind 171 Leichen im Schachte von
Aberſychan gefunden worden

Der Herzog von Orleans verhaftet
Paris 7 Februar Abends Der Herzog von

Orleans Sohn des Grafen von Paris welcher geſtern
grofzjährig geworden und heute Morgen hier einge
troffen war iſt heute Abend 6 Uhr in der Wohnung
des Herzogs von Luynes verhaftet vor den Polizei
präfekt gebracht und ſpäter nach der Conciergerie ab
geführt worden Der Herzog hatte ein Ab dankungs
ſchreiben des Grafen von Paris betreffs ſeiner
Prätendentenſchaft ſowie ein Manifeſt an das fran
zöſiſche Volk bei ſich Die Verhaftung erfolgte anf
Grund des Geſetzes betreffend die Ausweiſung der
franzöſiſchen Prinzen

Die bulgariſche Verſchwörung
Sofia 7 Februar Abends Wie die Agenee

Baleanique meldet beftätigen die bisher erfolgten Er
hebungen daß Major Panitza mit ſeinen Freunden
ſich verſchworen hatte den Prinzen Ferdinand ſowie
die Miniſter Stambunloff und Mutkuroff zu er
morden Wie die Unterſuchung weiter ergiebt wären
auch zwei Miniſter aus der Zeit des Handſtreichs gegen
den Fürſten Alexander kompromittirt Es ſind energiſche
Mafßzregeln getroffen die Sicherheit Ruhe und Ordnung
im Lande aufrecht zu erhalten Der verhaftete ruſſiſche
Offizier Kalapkoff wird mit Panitza konfrontirt werden
Die Ruhe iſt nirgends geſtört

Liſſabon 7 Februar Die Unruhen in Coimbra
wurden in Folge des Einſchreitens der Truppen raſch unter
drückt Die Regierung befürchtet einen republikaniſchen Put ſch
in Liſſabon

Kirchliche Narhrichten
Am Sonntag Sexageſimä 9 Februar predigen

Zu t L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup D Förſter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Sup D Förſter Abends
6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diagakonus
GrüneiſenMontag den 10 Februar Abends 6 Uhr Gottesdienſt zur Eröffnung
der Miſſionskonferenz Herr Gen Sup D Schultze aus Magdeburg

St Ulrich Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt Bürgerſchule
Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Nachm 2 Uhr Kindergoitesdienſt Herr Digkonus Richter Abends
6 Uhr Derſelbe

Schmiedſtr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger Dr Franke
Diemitz Vorm 9 l Uhr Herr Hilfsprediger Dr Franke
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Ober
prediger Saran Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Abends 6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vormittag 82 Uhr Herr Diak Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſt Rath Goebel Nachm

11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Domprediger Albertz Abends
6 Uhr Guſtav Adolf Stunde Herr Doinprediger Beelitz

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Akademiſcher Gottesdienſt Vorm 118 Uhr Herr Prof D Loofs
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Jordan Nachm
5 Uhr Herr Hilfsprediger Köhler

Mittwoch den 12 Februar Abends S Uhr Bibelſtunde im Kon
firmandenzimmer im Pfarrhauſe Herr Hilfspred Köhler

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsſchule Herr Hilfsprediger Graßhoff

Freitag d 14 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfspred
Graßhoff

Siechenhaus Vorm 9 Uhr Herr Hilfspred Graßhoff
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Katholiſche Kirche Vorm 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr Militär

gottesdienſt 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht

Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt und
Homilie Nachm 4 Uhr Predigt darnach Liturg Gottesdienſt Mitt
woch Abends 8 Uhr Bibliſcher Vortrag

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Sup Vic Bethge Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr
Derſelbe Amtswoche Herr Sup Vic Bethge

Kirchenchor St Georgen Montag Abend Uebung
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Der 20 Februar ruft uns von Neuem zum ernſten Kampfe
Ein unbefangener Blick auf die Thätigkeit der letzten Wahlperiode die Erhöhung der Laſten und die weitere Beſchränkung des tet

ohnehin knappen Maaßes politiſcher Freiheit läßt die Berechtigung unſeres Wahlaufrufes vom 1 Februar 1887 auch heute noch im Die h

vollen Maaße hervortreten eSo ſind wir nicht in der Lage dem gegneriſch gegebenen Rathe zu folgen im Gefühle des friſchen Hauches der durch des Brha
Reiches Gauen zieht entſagen wir unſeren Grundanſchauungen nicht

Genoſſen gebt nur dem Eure Stimmen der mit aller Kraft eintreten will für die Veſeitigung der Lebensmittelzölle i
und einer ungleiches Recht ſchaffenden den modernen Rechtsbegriffen nicht entſprechenden Ausnahmegeſetzgebung der ehrlich ſich be d
müht an Stelle der jetzigen verwickelten Steuerverhältniſſe mit ihren unerquicklichen Folgezuſtänden eine gerechte direkte Veſteuernng les za we
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und gerechte Vertheilung der Laſten einführen zu helfen und als einen entſchiedenen Gegner aller Monopoliſirungsgelüſte ſich gehbrig
ausweiſt der den Arbeiterſchutz nach Möglichkeit zu erweitern beſtrebt und gewillt iſt dem Volke ſein freies allgemeines und e

direktes Wahlrecht nicht ſchmälern zu laſſen m der feiNur einem ſolchen charakterfeſten wirklich liberalen Manne gebt Eure Stimme die Wahlperiode währt jetzt

fünf Jahre MaſſivitäJn voller Uebereinſtimmung ſchlagen wir Euch den Mann vor der ſeit einer Reihe von Jahren unſern Wahlkreis mit aus
dauernder Treue Feſtigkeit und gerechter Abwägung nach jeder Seite hin vertreten hat ſich bei Freunden und Gegnern gleicher Beliebt jahrhunde

welche ſteheit und Achtung erfreut und in ſeiner politiſchen Durchbildung reichen Erfahrung und Geſchäftskenntniß uns die beſte Gewähr bietet e
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auf den Namen des alleinigen liberalen Reichstagskandidaten unſeres bisherigen Reichstagsabgeordneten

Herrn Dr fur Alexander Flewver Berlüum
lautend von demſelben Papier und gleicher Größe wie der übrigen Parteien ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn
Kaufmann Le Otto Schult Halle a Leipzigerſtraße 23 I

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant G A Schmöckt Halle a Langeſtraße 10/41
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